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Informationen zur Zusammensetzung und Funktion des Ganztagsausschusses nach § 56a HmbSG 

 

1. Welche Rechte und Aufgaben hat der GTA? 

Das Hamburgische Schulgesetz sieht u.a. vor, dass der Ganztagsausschuss  

• über alle wichtigen Fragen der ganztägigen Bildung und Betreuung berät und 

• vor Entscheidungen der Schulkonferenz zu Fragen der ganztägigen Bildung und Betreuung zu hören ist.  

In der schulischen Praxis bedeutet dies, dass sich der Ganztagsausschuss mit allen Themen rund um den schulischen Ganztag beschäftigt. 

Dazu gehören beispielsweise die Festlegung von Abholzeiten sowie die Gestaltung der Abholsituation, die (Weiter-)Entwicklung eines 

gemeinsamen pädagogischen Konzepts, die (Weiter-)Entwicklung von schulischen Raumkonzepten, Fragen der Angebotsgestaltung aber 

auch der Wechsel des Cateringunternehmens oder an GBS-Grundschulen der Wechsel des GBS-Kooperationspartners 

Grundsätzlich unterrichtet die Schulleitung (an GBS-Standorten gemeinsam mit der Vertretung des GBS-Kooperationspartners) den Ganz-

tagsausschuss über grundlegende Entwicklungen der ganztägigen Bildung und Betreuung in der jeweiligen Schule. Darüber hinaus hat 

jedes einzelne Mitglied das Recht, Tagesordnungspunkte anzumelden. 

Der GTA kann zu allen Bereichen der ganztägigen Bildung und Betreuung Empfehlungen für Beschlüsse der Schulkonferenz aussprechen. 

Die Ablehnung oder Änderung von Empfehlungen und Vorschlägen des Ganztagsausschusses ist von der Schulkonferenz gegenüber dem 

Ganztagsausschuss zu begründen. Der Ganztagsausschuss stärkt somit den Austausch und die Verständigung über das Ganztagsange-

bot innerhalb einer Schule.  

 

2. Gibt es eine Mustergeschäftsordnung für den GTA? 

Für den GTA gibt es keine Mustergeschäftsordnung. Es gelten im Zweifelsfall die gleichen Verfahrensgrundsätze wie für eine Schulkon-

ferenz, siehe § 56 Hamburgisches Schulgesetz.  
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3. Wer ist Mitglied im Ganztagsausschuss? 

Das Hamburgische Schulgesetz sieht folgende Vertretung für den Ganztagsausschuss (GTA) vor:  

• Schulleitung  

• Mitglied(er) der Lehrerkonferenz 

• Mitglied(er) des Schülerrats (bei weiterführenden Schulen) 

• eine Vertretung des GBS-Kooperationspartners (an GBS-Standorten)  

• Mitglied(er) des Elternrats (an GBS-Standorten zusätzlich Mitglied(er) des Elternausschusses)   

 

Bei Sorgeberechtigten ist von besonderer Bedeutung, dass Personen vertreten sind, deren Kinder an den außerunterrichtlichen Ganztags-

angeboten teilnehmen. An GBS-Standorten kann eine Person in Personalunion Elternrat und Elternausschuss vertreten oder aber es gibt 

zwei Personen, eine für den Elternrat, eine für den Elternausschuss. 

 

4. Was ist unter der paritätischen Besetzung des GTA zu verstehen? 

Mit der Vorgabe der paritätischen Besetzung soll erreicht werden, dass alle Personengruppen der Schulgemeinschaft in die Weiterent-

wicklung des Ganztagsangebots an einer Schule eingebunden werden.  

Eine paritätische Besetzung liegt dann vor, wenn alle Personengruppen in gleicher Anzahl im GTS vertreten sind oder, bei einer unglei-

chen Verteilung der Mitglieder auf die Personengruppe jede Personengruppe bei einer möglichen Beschlussfassung über Empfehlungen 

mit der gleichen Anzahl an Stimmen votiert. Die Zahl der Mitglieder des Ganztagsausschusses wird von der Schulkonferenz bestimmt. 
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Für GBS-Grundschulen sind beispielsweise folgende Besetzungsvarianten für den GTA denkbar: 

 

 Variante 1 Variante 2 Variante 3 

Gruppe Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Schulleitung 1 1 1 1 2 2 2 1 2 

GBS-Kooperationspartner 1 1 1 1 2 2 2 1 2 

Vertretung Lehrerkonferenz 1 1 1 2 1 2 2 1 2 

Vertretung 

Sorgeberechtigte 

ER 

1 1 1 

1 1 

2 

1 1 

2 

EA 1 1 1 1 

Gesamt 4 - 4 6 - 8 8 - 8 
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An weiterführenden Schulen könnte eine Besetzung folgendermaßen aussehen: 

 

 Variante 1 Variante 2 Variante 3 

Gruppe Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Anzahl 

Perso-

nen 

Anzahl 

Stimmen 

pro    

Person 

Anzahl 

Stimmen 

pro 

Gruppe 

Schulleitung 1 1 1 1 2 2 1 2 2 

Vertretung Schülerrat 1 1 1 2 1 2 2 1 2 

Vertretung Lehrerkonferenz 1 1 1 1 2 2 2 1 2 

Vertretung                     

Sorgeberechtigte 
1 1 1 1 2 2 1 2 2 

Gesamt 4 - 4 6 - 8 8 - 8 
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5. Können Gäste am GTA teilnehmen?  

Es liegt in der Entscheidung einer jeden Schule und eines jeden GTA, ob sie zu einzelnen Sitzungen Gäste einladen oder beispielsweise 

den GTS-Dienstleister/Jugendhilfeträger als ständigen Gast einbeziehen. Der GTA tagt grundsätzlich schulöffentlich.  

 

6. Wer hat den Vorsitz im GTA? 

Der Vorsitz liegt grundsätzlich bei der Schulleitung. Die Schulleitung kann diese Aufgabe auf eine Vertretung delegieren. Die Verantwor-

tung für die ordnungsgemäße Umsetzung des Hamburgischen Schulgesetzes verbleibt bei der Schulleitung.  

 

7. Wie oft tagt der GTA? 

Der GTA soll mindestens viermal jährlich zusammentreten. 

 

 

 

Rückfragen senden Sie bitte an: ganztag@bsfb.hamburg.de 
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